
Sie haben das Recht, die Ware innerhalb von 14 Tagen nach Lieferung ohne Begründung an Nördlinger Verlagsauslieferung GmbH & Co. KG,  
Augsburger Str. 67A, 86720 Nördlingen zurückzusenden. Bitte nutzen Sie bei Rücksendungen im Inland den kostenlosen Abholservice. Ein Anruf unter 
Tel. +49 7221 2104-45 genügt. Unsere Datenschutzbestimmungen finden Sie unter nomos@shop.de/go/datenschutzerklaerung.

Bestell-Hotline +49 7221 2104-37  |  Online www.nomos-shop.de 
E-Mail bestellung@nomos.de  |  Fax +49 7221 2104-43  |  oder im Buchhandel

Nomos Verlagsgesellschaft  
Waldseestraße 3–5 | D-76530 Baden-Baden | www.nomos.de eLibrary

Nomos

Der Staat als Genossenschaft
Zum rechtshistorischen und politischen Werk  
Otto von Gierkes
Herausgegeben von Prof. Dr. Peter Schröder
2021, 306 S., brosch., 59,– € 
ISBN 978-3-8487-6128-9 
(Staatsverständnisse, Bd. 155)
www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6128-9

Peter Schröder [Hrsg.]

STAATSVERSTÄNDNISSE

Nomos

Der Staat als Genossenschaft
Zum rechtshistorischen und politischen Werk 
Otto von Gierkes

Otto von Gierke (1841-1921) hat nachhaltig zentrale Begriffe 
und Konzepte des modernen Staatsverständnisses geprägt. 
Der Band gliedert sich in drei systematische Teile, in denen 
aus den unterschiedlichen Fachperspektiven der Soziologie, 
Geschichte, Politikwissenschaft und Jurisprudenz Gierkes 
politisches und juristisches Denken analysiert wird. Im Fokus 
dieser verschiedenen Perspektiven steht sein organisches 
Rechts- und Staatsverständnis, das er bewusst in unter-
schiedlichen Genres entwickelt hat. So wird zugleich auch 
deutlich, was sich den Ideen des Staatsdenkers Otto von 
Gierke für unser eigenes, zeitgemäßes Verständnis des Staa-
tes gegebenenfalls entnehmen lässt. Am Prinzip der Sub-
sidiarität und Gierkes nachdrücklicher Betonung der Rolle 
von Gemeinschaften und Körperschaften unterhalb der 
staatlichen Ebene wird dies zum Beispiel besonders greifbar.

In Gierkes Werk wird die Beziehung von Genossenschafts-
recht und Staatsrecht entwickelt, so gelingt es ihm auf der 
Grundlage einer umfassenden historischen Analyse ein 
innovatives organisches Rechts- und Staatsverständnis zu 
entwickeln.
Prof. Dr. Peter Schröder ist Professor für die Geschichte des 
politischen Denkens im History Department am University 
College London.

Mit Beiträgen von
Niall Bond, Martin Espenhorst, Ben Holland, Céline Jouin, 
Jasper Kunstreich, Peter Nitschke, Tilman Repgen, Joachim 
Rückert, Jan Schröder, Peter Schröder und Helga Spindler.
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Otto von Gierke (1841–1921) has had a lasting influence on 
key terms and concepts related to the modern under standing 
of the state. This volume is divided into three systematic 
parts, in which Gierke’s political and legal thinking is  analysed 
from the different specialist perspectives of sociology,  history, 
political science and jurisprudence. The focus of these 
 different perspectives is his organic understanding of law 
and the state, which he consciously developed in different 
genres. At the same time, it also becomes clear what, if 
anything, can be taken from Otto von Gierke’s ideas for our 
own contemporary understanding of the state. The  principle 
of subsidiarity and Gierke’s strong emphasis on the role of 
communities and corporations below the state level, for 
example, make this particularly tangible.

Gierke’s work develops the relationship between cooperative 
law and constitutional law, thus succeeding in developing 
an innovative, organic understanding of law and the state 
on the basis of a comprehensive historical analysis.

Prof. Dr. Peter Schröder is Professor of the History of  Political 
Thought in the Department of History at University College 
London.
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